Der Spielwarenmarkt in Österreich und Deutschland
Per August 2007 verzeichnet der Spielwarenmarkt in Deutschland ein Plus von 2%, Österreich liegt noch leicht darüber. Der Spielebereich liegt sogar bei 105% zum Vorjahr. 

Spiele und Puzzles sind in Deutschland das größte Segment mit knapp 20% Anteil von Spielwaren gesamt. Auch in Österreich haben Spiele und Puzzles eine ebenso große Marktbedeutung und liegen nur knapp hinter dem Bereich Kleinkind/Vorschule an 2. Position. 

Die Verteilung des österreichischen Spielemarktes sah 2006 wie folgt aus: 


39%
Familien-/Erwachsenenspiele


28% 
Kinderspiele


25% 
Kartenspiele


  6%
Reisespiele


  2%
Spiele mit elektronischen Komponenten

Die größten Trends aktuell sind Pokerspiele. Die größte Bedeutung generell haben product-brands wie z. B. Monopoly, Activity oder Memory, wo unter einer brand mehrere Spiele angeboten werden. Lizenzthemen haben generell in den deutschsprachigen Ländern eine geringere Bedeutung als im Rest Europas. Auch setzt sich ein Trend zu Spielen mit verhältnismäßig kurzen Spielanleitungen durch. 

Für die Zukunft ist dem Markt der älteren Menschen „50+“ sicher eine größere Bedeutung beizumessen. Zahlenmäßig wächst diese Bevölkerungsgruppe am stärksten, außerdem sind die verfügbaren Einkommen in dieser Gruppe am höchsten. 
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